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Von Ferdinand Schönberger

Cham/Landkreis. Als „Pionie-
re auf dem Energiesektor“ be-
zeichnete Landratsstellvertre-
ter Markus Müller die Mitglie-
der der Energielandkreis-
Cham e.G. bei der 14. General-
versammlung am
Donnerstagabend im Hotel am
Regenbogen. Sie hätten mit der
Gründung 2010 die Zeichen der
Zeit erkannt. Neben Müller
hatte Aufsichtsratsvorsitzen-
der Franz Zollner auch den Auf-
sichtsrat Ludwig Reger und den
Vorstand Klaus Amberger be-
grüßt. Dieser berichtete den
35 anwesenden Mitgliedern
über das vergangene Ge-
schäftsjahr. Die Genossen-
schaft sei stabil und habe bei
weiterhin 169 Mitgliedern mit
3486 Anteilen ein Kapital von 1
045 800 Euro. Die Summe der
Investitionen habe sich nur ge-
ringfügig um 356 Euro erhöht,
da die PV-Dachanlage in Wald
erst heuer Strom erzeuge. Im
Bereich Stromerlöse sei 2022
ein sehr turbulentes Jahr gewe-
sen: durch die Strompreiserhö-
hung eine negative Erfahrung

Die Energielandkreis-Cham e.G. zog eine positive Bilanz und setzt weiter auf Photovoltaik auf dem Dach sowie auf Schnellladesäulen

Hohe Dividende in einem ungewöhnlichen Jahr

für „normale“ Bürger, für den
Stromlieferer aber ein Gewin-
ner. Der Jahresstromertrag in
kWh pro Kilowatt-Peak (kWp)
sei 2022 fast identisch mit je-
nem von 2018 gewesen, nur

2021 abfallend, da die PV-Anla-
ge im Kreisbauhof Windisch-
bergerdorf erst spät im Jahr in
Betrieb gegangen und für das
gesamte Jahr berücksichtigt
worden sei.

Bei der Direktvermarktung
sei der Strompreis bereits im
September 2021, noch vor dem
Ukraine-Krieg, rasant angestie-
gen. Aktuell sei er wieder dort-
hin gefallen, wo er früher war.
Im August 2022, ein Monat, in
dem die Anlagen den allermeis-
ten Strom erzeugen, den man
aber oft nicht brauchen könne,
habe man 40 Ct erreicht. „Aus
Unternehmersicht kann man
gar nicht mehr Glück haben“,
so Amberger. Aber dieses Jahr
dürfe man als Genossenschaft
nicht als Maßstab nehmen.

Eine Tagesübersicht der
Freiflächenanlage Sengenbühl
verdeutlichte die Notwendig-
keit der permanenten Überwa-
chung der Anlagen wegen
Netzschwankungen. Zollner
ergänzte, dass bei mittlerweile
23 in Betrieb stehenden Anla-
gen bei einem täglichen Auf-
wand von je fünf Minuten da-
für übers Jahr mehr als 670
Stunden anfallen.

Amberger stellte die Ge-
winn- und Verlustrechnung
mit sehr positivem Jahres-
ergebnis vor, geschuldet einem
unerwarteten Umstand, der

sich wohl in dieser krassen
Form nicht wiederholen werde.
Nach seinem Bericht des Auf-
sichtsrats über dessen Tätigkeit
stellte Zollner den Jahresab-
schluss zur Abstimmung, der
einstimmig beschlossen wur-
de. Mit einer Gegenstimme er-
folgte der Beschluss der Ver-
sammlung, den Jahresüber-
schuss von 88 605,20 Euro (ent-
spricht 8,472 Prozent Rendite)
an die Mitglieder nach dem
Verhältnis ihrer Geschäftsan-
teile auszuschütten. Einstim-
mig wurde sowohl dem Vor-
stand als auch dem Aufsichts-
rat Entlastung erteilt.

Müller sprach von einer Zei-
tenwende auch im Energiebe-
reich. Der Weg von fossiler zu
erneuerbarer Energie gehe
aber nicht von heute auf mor-
gen. Man wolle keine Abschrei-
bungsmodelle, sondern die im
Landkreis erzeugte Energie
auch dort verbrauchen.

In seinem Ausblick auf 2023
beteuerte Amberger, man blei-
be bei der Photovoltaik auf
dem Dach. Jene in Wald mit 30
KWp sei heuer noch mit einer
Investitionssumme von 27 000

Euro bedacht worden. Nach
der Satzungsänderung steige
man ins Spektrum der Schnell-
ladesäulen als weiterer Beitrag
zu erneuerbaren Energien ein:
In Weiding auf dem Schulpark-
platz gehe eine in Kürze in Be-
trieb, in Roding neben dem Sol-
datenheim noch heuer eine
weitere, eine dritte sei in Aus-
sicht. Vorsichtshalber habe
man für die Planung und Betei-
ligung an anderen Projekten
100 000 Euro in den Investi-
tionsplan gestellt.

Ausführlich stellte Amberger
die Ziele der seit Mai existieren-
den Regionalwerke Landkreis
Cham vor, wobei Kreis und
Kommunen den Ausbau er-
neuerbarer Energie forcieren
und steuernd miteingreifen
wollen. Eine Möglichkeit sei
dabei, dass sich die Genossen-
schaft an den Projektgesell-
schaften beteilige und so an
den Erlösen partizipieren kön-
ne. Dass für die Genossen-
schaft derzeit Windenergiean-
lagen nicht zur Debatte stehen,
wurde mit Argumenten bestä-
tigt. Jedenfalls bleibe Energie
ein spannendes Thema.

Gründung: Die Energieland-
kreis-Cham e.G. wurde 2010
auf Initiative des Landkreises
gegründet. Dessen Bürger
konnten sich mit Anteilen an
der Genossenschaft, die bei
den Kreiswerken angesiedelt
ist, beteiligen.

Energielandkreis-Cham e.G.

Ziele: Der Anteil regenerati-
ver Energien im Landkreis
Cham soll erhöht werden.
Dort soll auch dieWertschöp-
fung belassen werden. Ge-
winne aus der Energieerzeu-
gung sollen den Bürgern zu-
gutekommen. cds

Ideen der Gründer von morgen

Von Ferdinand Schönberger

Cham/Landkreis. „Vielleicht
sind unter euch welche wie Da-
niel Düsentrieb oder Bill
Gates.“ Diese Hoffnung drück-
te Thomas Boxleitner, stellver-
tretendes Vorstandsmitglied
der Sparkasse im Landkreis
Cham, in seinem Grußwort zur
Regionalen Abschlussveran-
staltung des Wettbewerbs
„Ideen machen Schule“ am
Donnerstagnachmittag im
Sparkassensaal aus. Man sei
immer an guten Ideen interes-
siert und stelle dafür Finanz-
mittel zur Verfügung.

Im aktuellen Schuljahr be-
fassten sich seit Oktober bis An-
fang März insgesamt 680 Schü-
lerinnen und Schüler aus 31
Schulen, verteilt auf 166 Teams
mit maximal sechs Mitglie-
dern, mit kreativen Existenz-
gründungsideen. Sie erstellten
für den Weg in die fiktive
Selbstständigkeit bei einem ge-
dachten Startkapital von 25 000
Euro einen Businessplan und
ein schlüssiges Finanzkonzept,
holten Bank- und Steuerunter-
lagen ein, schlossen Versiche-
rungen ab und gingen auf
Chancen und Risiken ein.

Wichtige Zukunftsaufgabe

Dadurch erlernten sie unter-
nehmerisches Denken und
Handeln, erhielten Einblicke in
wirtschaftliche Prozesse und
knüpften Kontakte für den Be-
rufseinstieg . Auch Bürgermeis-
ter Martin Stoiber hob den Er-
werb innovativer Kompeten-
zen als wichtige Zukunftsauf-
gabe hervor, um auf dem Welt-
markt erfolgreich zu sein.

Beteiligten konnten sich alle
Schüler der Klassen acht und
neun in der „Juniorstaffel“ und
ab der 10. Klasse in der „Senior-
staffel“. Das fertige Konzept
wurde auf die Homepage der

Die Sieger des Regionalentscheids des Wettbewerbs „Ideen machen Schule“ bekamen Prämien

Hans Lindner Stiftung hochge-
laden und zunächst durch ein
kleines Jurorengremium und
dann jeweils einzeln durch 80
externe Juroren bewertet.
Durch ein Ranking ermittelte
man die besten Teams der sie-
ben Spielregionen aus Nord-
ostbayern, von denen nun im
Mai jeweils die drei besten je-
der Staffel ihre Geschäftsideen
präsentierten.

Für die Region
Cham/Schwandorf waren 82
Schüler in 16 Junior- und sechs
Seniorteams an den Start ge-
gangen. Die Jury bestand aus
Thomas Boxleitner, Isabella
Bauer und Marina Schmid vom
Landratsamt, Richard Brunner,
Geschäftsführer des IHK-Gre-
miums Cham, und Matthias
Unverzart, Abteilungsleiter der
Sparkasse im Landkreis
Schwandorf.

Durch das Programm führte
Brigitte Urlberger von der Stif-
tung, die auch dem Landrats-
amt für das Catering dankte. Al-
le Teilnehmer erhielten ein
Zertifikat für die späteren Be-
werbungsunterlagen. Die je-
weils drei eingeladenen Teams
konnten von den beiden Spar-
kassen gesponserte Prämien in
Höhe von 150 Euro, 130 Euro
und 100 Euro in Empfang neh-
men, und für die 4. und 5. Plät-
ze gab es noch 75 Euro.

Bei der Präsentation wurden
Inhalt, Vortragssicherheit und
Anschaulichkeit bewertet. Alle
Gruppen stellten sich mit tol-
len, durchdachten Ideen vor,
wobei sich noch Nuancen in
Strukturbereichen ergaben.

Am erfolgreichsten schnitt
das Ortenburg-Gymnasium
Oberviechtach ab. In der Ju-
niorstaffel, bei der es außer

dem 5. und 4. Platz („Holzvö-
gel“ und „6 Jägermeister“) auch
mit „FMMS-Woodworking“
(Produktion von Schneidebret-
tern aus regionalen Hölzern)
Platz drei belegte „F.E.A.A.“ mit
Basket Trash, eine Müllentsor-
gung durch Mülltonne und
Basketballkorb, die mit Spaß
verbunden ist. Auch in der Se-
niorstaffel holte es sich den 3.
Platz durch „renewed“ (Upcyc-
ling von Kleidungsstücken)
und den Sieg mit „Educlly“
(einem sozialen Unternehmen,
das Lernprogramme durch
Lernstreams und Nachhilfe
von zu Hause aus anbietet).

Das Berufliche Schulzent-
rum Cham FOS/BOS (5. und 4.
Platz mit „Emission Change
Technologies“ und „Night-
bus“) wurde mit „Flowers and
Coffee“ in der Seniorstaffel
Zweiter (Herstellung eines bio-

Die Erstplatzierten der Seniorstaffel (Mi.) mit den 2. (li.) und 3. Siegern sowie Matthias Unverzart (5.v. li.) und Thomas Boxleitner (re.) Fotos: Ferdinand Schönberger

Wettbewerb: Am Grün-
dungswettbewerb „Ideen
machen Schule“ können sich
alleSchüler abden8.Klassen
aller Schularten beteiligen. Er
wird seit 2000 mit den Schu-
len in Regensburg, Nieder-
bayern und später in der

Hintergrund

Oberpfalz initiiert.
Stiftung: Unternehmer Hans
Lindner gründete 1965 die
Akustikbau Lindner GmbH.
Er rief aus Privatmitteln und
Erträgen der Unternehmens-
gruppe zwei gemeinnützige
Stiftungen ins Leben.

logisch abbaubaren Anzucht-
topfes aus Kaffeesatz statt Plas-
tikmaterial).

Einen 2. Platz bei den Junio-
ren errang das Robert-Schu-
man-Gymnasium Cham mit
„Study4yourself“ (eine App für
Nachhilfeunterricht und Ver-
kauf von Schulplanern).

Finale in Mariakichen

Am Finale am 28. Juni im
Schloss Mariakirchen (Kreis
Rottal-Inn) dürfen je Staffel mit
dem besten Ranking Regional-
sieger und eventuell Zweitplat-
zierte nochmals ihr Konzept
präsentieren. Die Stiftung stellt
dafür eine Prämie von 5500
Euro zur Verfügung. Das Sie-
gerteam erhält 500 Euro und als
Zusatzprämie ein Wochenen-
de im Lindner-Ferienhaus Su-
delfeld vom 21. bis 23. Juli.

480 000 Euro
Fördergeld

für Städtebau

Cham/Landkreis. Gute Nach-
richten für den Landkreis
Cham vermeldet aktuell der
CSU-Landtagsabgeordnete
Gerhard Hopp nach Informa-
tionen von Bayerns Verkehrs-
und Bauminister Christian
Bernreiter: „Im Rahmen des
Bayerischen Städtebauförde-
rung werden die Marktgemein-
de Falkenstein mit 420 000
Euro, die Kommune Lam mit
30 000 Euro sowie die Neukir-
chen b. Hl. Blut mit 30 000 Euro
für Maßnahmen an den Orts-
bzw. Marktkernen gefördert.“

Wie Hopp mitteilt, fließen 81
Prozent der Mittel des Bayeri-
schen Programms in den länd-
lichen Raum. „Der Freistaat
Bayern unterstützt unsere Ge-
meinden dabei, sie als attrakti-
ve und lebenswerte Orte zu er-
halten, Flächen zu sparen und
auf Innenentwicklung zu set-
zen, Leerstände zu beseitigen
und Gewerbe- und Industrie-
brachen wiederzubeleben“,
betont der Abgeordnete. Maß-
nahmen des Klimaschutzes so-
wie zur Anpassung an den Kli-
mawandel, zur Verbesserung
der grünen und blauen Infra-
struktur – wie z. B. dem Be-
standserhalt mit der Einspa-
rung von Energie und Treib-
hausgasen – fallen darunter.

Workshop zur
Hühnerhaltung

im Garten

Wiesenfelden. Eier von eige-
nen Hühnern – davon träumen
immer mehr Menschen – und
möchten sich im eigenen Gar-
ten Hühner halten. Doch was
muss man dabei beachten und
wie geht das? Dazu bietet das
Umweltzentrum Schloss Wie-
senfelden am Samstag, 3. Juni,
von 14 bis 18 Uhr, einen Work-
shop mit der Permakulturfach-
frau und leidenschaftlichen
Hühnerhalterin Rebecca Hob-
meier an.

In einer Präsentation gibt sie
einen Überblick über die Hüh-
nerrassen, die Ausstattung und
Gestaltung des Stalls, das artge-
rechte Futter und die rechtli-
chen Pflichten bei der Hühner-
haltung. Die Teilnehmer erhal-
ten Tipps, was sie beim Kauf
von Hühnern beachten und
wie sie mit Parasiten und
Krankheiten von Hühnern um-
gehen sollen. Nach der Kaffee-
pause folgt eine Exkursion zum
Hühnergarten der Referentin.

Anmeldung/Infos beim Um-
weltzentrum Schloss Wiesen-
felden, Tel. (0 99 66) 12 70, Mail
umweltzentrum@schloss-wie-
senfelden.de, www.schloss-
wiesenfelden.de.

Aufsichtsratsvorsitzender Franz Zollner, Vorstand Klaus Amber-
ger, stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender Ludwig Reger und
LandratsstellvertreterMarkusMüller (v. re.)Foto: FerdinandSchönberger

Die Siegerinnen der Juniorstaffel (Mi.) mit den Zweiten (li.) und Dritten

„Upcycling von Kleidungsstücken“ erbrachte einen 3. Platz.
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